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Exkursionsberichie □  Pilzfunde I
Erfolgreiche Pilzernte mit Hindernissen.

Von schwerer Krankheit an die Scholle ge
bunden, waren die Aussichten auf 'das Pilz
studium in der Natur für mich anfangs rcciit 
trübe. Lange Zeit nur fällig, einen Wog von 5 
Minuten in den gegenüber liegenden Park zurück
zulegen, hatte ich die Freude, Anfang Mai die 
ersten Funde zu machen. Oer (Juni brachte 
einen Stillstand im Wachstum, aber mit dem 
Juli regte sich in allen Gründen das geheim
nisvolle Leben und steigerte sich (nn August 
zu einer ungeahnten Stärke. Le.der hielt der 
Fortschritt in der Besserung nicht gleichen 
Schritt, so daß icli höchstens einen Umkreis 
von i/2 Stunde abzusuclien vermochte. Doch 
täglich kamen neue Arten in großer Zahl hinzu, 
so daß von Anfang Mai bis .Mitte August ein
schließlich der Zusendungen 150 Arten festge
stellt wurden. In der Hauptsache, wurden die 
Pilze auf einer .sonnigen Tritt, im sandigen Kie
fernwalde und nur wenige im Laubwalde ge
erniet. Den Anfang machte Knlohmia clypea- 
tum. Dann kam sehr bald Morrhella data in 
einem stattlichen Exemplar von 27 cm Höbe 
und 11,5 cm Breite. Der Juli brachte eine 
reiche Ernte von Täublingen, 23 ;A iLcn bis 
August. Als seltenere seien erwähnt nitida, 
grisea, puellaris, Linnaei, veternosa, ocliracea, 
decolorans, welch letzterer allerdings entgegen 
Bickens Vademecmn weit häufiger ist als ro- 
scipes. Die nächst höhere Zahl erreichten die 
Böhrlinge. An Seltenheiten fanden sich 15. ni
gricans, aereus, versicolor, oyanescens und Gy- 
rodon sistotrema. Frühzeitig waren auch ver
schiedene Wulstlinge da, darunter A. pantlio- 
rina sehr zeitig, der endlich in der Neuausgabe 
des Michael eine richtige Darstellung gefunden 
hat, während sich spissa noch nicht blicken 
ließ. Entgegen der sonstigen Beobachtung kamen 
mappa und phalloidcs gleichzeitig. Dadurch dürf
ten sich die frühen Vcrgiftungsmeldungen er
klären, die ja in der Hauptsache auf phalloidcs 
entfallen. Von selteneren Funden seien erwähnt 
Tricholoma focale, eartilagineum, crasslfolium, 
luridum, aggregatuni, Clitocybe catina, Mycena 
rugosa, Inocybc carpta, Coprinus disseminatus, 
Galera mriiopliila, Psilocybc. atrorufa, Leptonia 
solstitialis, alle 3 Arten von Pisolithus: arena- 
rius, tuberosus und crassipes, Ilydnum ferru- 
ginoum und auch eine Mvxomycete Lcocarpus 
fragilis. Wie anspruchslos Pilze in ihren 
Wachstumsbedingungen sein können, zeigte Ino
cybe lacera, welcher zu Tausenden auf völlig 
sterilem Sandboden eines Truppenübungsplatzes 
wuchs. E. l i c r r m a n  11.

Seltene Pilzfunde
von C. K l e i n -  Karlsruhe.

V e r p a  c 0 n i e a. (Miller), die Fingerhut-Ver- 
pcl (von der Bickens Vademecmn lichte Laubwäl
der in Schlesien, Rheingau und bei Berlin als 
einzige Fundorte angibt) in zwei, etwa kleinfinger- 
großen Exemplaren in einem s a n d i g e n

Zeitschrift für Pilzkunde. I.

K i e f e r n w a l d  beim Stichkanal des Karlsruher 
Rheinhafens, gleichzeitig mit Speisemorcheln, am 
2. Mai 1922.

M o r c h e l l a  e s c u l e n t a  in sehr statt
lichen Exemplaren mit „gefüllten“ oder besser 
„ g e f ü t t e r t e n “ Stielen; gleich unterhalb des 
Hutes teilte sich der Stiel in eine innere, der 
äußeren locker anliegende, ebenfalls etwas un
regelmäßig; i n n e r e  Bölire. 10. Mai 1922 im 
Fasanengarien bei Karlsruhe.

Vereinsnachrichten

Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde
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